
Was Pflege- und Adoptivkinder brauchen
Alltag mit besonderen Herausforderungen

PSYCHOLOGIE / PSYCHOTHERAPIE
Pflege- und Adoptivkinder hatten meist
nicht das Glück, in eine liebevolle und
fürsorgliche Umgebung hineingeboren
zu werden. Sie hatten nicht das Glück,
von Beginn an in ihren Bedürfnissen
gesehen und befriedigt worden zu sein.
Es sind zumeist Kinder, die in ihren
Ursprungsfamilien früh hochbelastende

Erfahrungen gemacht haben.

Die Folge sind oft Schwierigkeiten im Umgang mit eigenen Gefühlen,
mit Stress, Ängsten, Aggressionen oder schulischen Herausfor-
derungen – um nur einige Beispiele zu nennen – und erschweren ein
entspanntes Zusammenleben.

Damit die Begleitung dieser Kinder dennoch gut gelingen kann, sollte
nicht ein `Erziehen wollen` im Vordergrund stehen, sondern den
Kindern sollten neue, korrigierende Erfahrungen ermöglicht werden –
Erfahrungen, sich als ein verstandenes und angenommenes Kind zu
fühlen. Wie kann das gelingen?

In Anlehnung an das `Konzept des Gutes Grundes` (aus der
Traumatherapie) wird im Seminar der Frage nachgegangen, wie
Pflege- oder Adoptiveltern ihre Kinder noch besser verstehen lernen
und damit noch kompetenter begleiten können. Als Basis dafür dient
die Auseinandersetzung mit dem Integrationsmodell von Nienstedt/
Westermann (Klett-Cotta, 2007). Diverse Fallbeispiele und deren
Bearbeitung schließen sich an.

Das Seminar richtet sich an Pflege- und Adoptiveltern, an solche, die
es zukünftig werden wollen und an alle Berufsgruppen, die in
Therapie, Beratung oder in anderen Kontexten mit Pflege- und
Adoptiveltern oder Pflege- und Adoptivkindern arbeiten.

Termine:
Sa. 28.09.2019
10:00-17:00 Uhr

Preis:
120,- Euro *

Seminarort:
Paracelsus Schule
Kaiser-Wilhelm-Ring 4-6
48145 Münster
Tel. 0251 - 47883

Seminarnummer:
SSA44280919

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Paracelsus Schule
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in HP PSY/Dipl. Kauffrau Petra Horstmann: Jg. 1965, verheiratet, ein Kind,
Heilpraktikerin für Psychotherapie und Systemische Therapeutin. Seit 2015 Arbeit in
eigener Praxis, Einzeltherapie und Paartherapie. Beratung und Leitung von
Intensivgruppen für Adoptiv- und Pflegeeltern sowie ehrenamtliche Tätigkeit als Beraterin in
der Krisenintervention und Suizidprävention. Fachausbildungen in Traumazentrierter
Beratung sowie Trauerbegleitung nach Suizid. Langjährige Berufserfahrung auch in der
Unternehmensführung, Projektleitung und Personalentwicklung als Diplomkauffrau.

paracelsus schule münster
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